
Vorwort
Das vorliegende eft VON Religionspädagogische Beıträge grei unterschied-
1 Fragestellungen auf, die aber doch einige Grupplerungen erkennen
lassen
Miıt der Denkschrift der ZU) Religionsunterricht ‚„Identität und Verstän-

digun: (1994) ist in der Diskussion den Religionsunterricht nıcht NUur 1Im

Zusammenhang der Regelungen In den Bundesländern, sondern den

Religionsunterricht insgesamt eine zentrale Position formulıiert, VOI em auch
im IC auf dıe Entscheidung der Deutschen Bischofskonferenz, dıe Off-
nungs-Schrıtte der EKD nıcht mitzugehen. In dieser Diskussion melden sich
dıe Beıträge VON Sıller und chliuter Wort ıne andere Grupplerung wird
mıiıt den Beiträgen VOoNn INZ und Krauß-Stiemann in der Zentrierung auf

Aufgabenstellungen der relig1ösen Erwachsenenbildung erkennbar. Die

nachfolgenden Beiträge VON Hagemann und FTiebertz SOWIeEe die IThesen VON

Grom wurden auf dem Deutsch-Italienischen Treffen ZU ema ‚„Inter-
relig1öses Lernen‘‘“ enedi1g, September vorgetragen. Wenn elıngt,
für die italienischen Referate dieses reitens Übersetzungen bekommen,
sollen diese im eft 40/1996 VO  — RpB veröffentlicht werden. Dıie Analyse
VoNn Hahnen ‚ JESUS Christ Superstar ” wird nıcht der gegenwärtigen
Hochkonjunktur VoNn ebber vorgelegt, sondern der nregungen
für den Umgang mıt olchen Texten auc 1im Religionsunterricht der Sek Il)

eIlCc und rth schließlich fragen unabhängıg voneinander, für die Leser1in-
nenNn und eser aber 1Im Zueinander interessant, ach dialektischen Beziehungen
in religionspädagogischen Theorien. Der Beıtrag Von Schmutz hätte auch den
ersten beiden dieses es zugeordnet werden können; aber aus eiıner

begrenzteren psychologischen Fragestellun nıcht schon Argumente für den

Religionsunterricht abzuleıten, wurde die 1er vorgelegte Plazıerung gewählt
Die Überlegungen VON Schulte Fachpraktikum Evangelische elıgıon

können in der el der in RpB bisher aus der Sektion Didaktık der AKK

vorgelegten Beıträge Konzeption und Realisıerung fachpraktischer Studien-
anteıle gesehen werden. Sie leiıten zugleich ber der Ende dieses Heftes
veröffentlichten Stellungnahme der Vorsitzenden der fachdidaktischen Fach-

gesellschaften; diese wird ler veröffentlicht, die orderung ach dem
Erhalt wissenschaftlıch fundıerter Fachdidaktik den Universıtäten
terstutzen, letztlich auch Voraussetzung dafür, promovierte Lehrerinnen
und Lehrer den chulen und in Zusammenarbeıit mıt den Universıitäten dıe

schulpraktischen Anteıle unterstutzen ohne dıe Vertretung eines Faches In
re und Forschung kann da auch keine Promotionen und Habilitationen
mehr geben, das Aus für die wissenschaftliche Fundierung eines Faches
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